
KELHEIM. Unter dem Motto „Zeitreise
im Klösterl“ findet vomDonnerstag, 2.
Juni, bis Sonntag, 5. Juni, ein Mittel-
alterfest im Klösterl statt. Es ist ein
großes Programm geboten – Kaufleu-
te, Handwerker, Mönche und Ritters-
leut’ sind angekündigt.

Auch ein Lagerleben gibt es

Für eine solche Veranstaltung eignet
sich nach Ansicht von Eigentümer
Hermann Riemann das Ambiente des
Klösterls mit den historischen Gemäu-
ern bestens. Die Idee für ein Mittel-
alterfest „ist bei uns langsam gewach-
sen“. Neben einem Lagerleben werden
Ritter, Gaukler, Handwerker und
Kaufleute das Programm auf dem
Areal der einstigen Einsiedelei nahe
des Donaudurchbruchs bereichern. 15
Akteure sind es Hermann Riemann
zufolge, die aus verschiedenen Gegen-
den Bayerns stammen.

Historische Musik und Schmankerl

In der Höhle Goldofen findet das La-
gerleben statt. Unter anderem sind
Schaukampf- und Bauchtanz-Vorfüh-
rungen geplant. Und zur Unterhal-
tung ist auch jeden Tag historische
Musik zu hören und die Klösterl-Kü-
che bereitet dem Anlass entsprechend
Schmankerl zu. Das diesjährigeMittel-
alterfest „ist ein Testlauf“. „Wenn es
gut angenommen wird“, dann wolle
man alle zwei Jahre eine „Zeitreise im
Klösterl“ veranstalten.

DasMittelalter lebt imKlösterl auf
FREIZEITAn vier Tagen kön-
nen die Besucher in dem be-
kannten Ausflugsort an der
Donau eine „Zeitreise“mit
Rittern, Gauklern und
Bauchtänzerinnen erleben.
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VON ELFI BACHMEIER-FAUSTEN, MZ

Historisch geht es im Klösterl zu: Das Eigentümer-Ehepaar Hedi und Hermann Riemann (links hinten) und eine
„Ritterfamilie“ Foto: Veranstalter
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AM VATERTAG BEGINNT DAS MITTELALTERFEST

➤ Auftakt für dasMittelalterfest ist am
Vatertag, 2. Juni, um 10 Uhr. An diesem
Tag ist das Klösterl bis 22 Uhr geöffnet.
Am 3., 4. und 5. Juni kann jeweils von 12
bis 22 Uhr eine „Zeitreise im Klösterl“
unternommen werden.
➤ Der Wegezoll (Eintritt) kostet pro Tag

für einen Erwachsenen zwei Euro, für al-
le vier Mittelalterfest-Tage fünf Euro.
Kinder bis zu einer Körpergröße von 111
Zentimetern haben freien Eintritt. Und
auch Erwachsene, die im Stil desMittel-
alters gewandet sind, haben freien Ein-
tritt.

➤ Bereits im 12. Jahrhundertwollten
sichMönche im Klösterl niederlassen, so
Eigentümer Hermann Riemann. „Das ist
laut historischen Aufzeichnungen aller-
dings gescheitert.“ 1454 nennt Hermann
Riemann als Gründungsjahr des Klös-
terls. (eb)

KELHEIM. Die 13. Klassen der FOS/BOS
hatten dieses Schuljahr die Möglich-
keit, am 58. EuropäischenWettbewerb
beim „Netzwerk Europäische Bewe-
gung“ in Bonn teilzunehmen. Aufgabe
war, eine Rede zum Thema „Europäi-
scher Freiwilligendienst, ein Schritt
auf dem Weg zu einer europäischen
Bürgerschaftlichkeit oder Notnagel
angesichts leerer Staatskassen?“ zu
schreiben.

Die Rede wurde in Einzel- oder
Gruppenarbeit geplant und im Wort-
laut festgelegt. Eine besondere Heraus-
forderung war, das Ganze argumenta-
tiv zu gestalten und die Zuhörer zu
überzeugen. Schon in den Vorträgen
für die Mitschüler kamen informative,
interessante und lebendig gestaltete
Reden zutage.

Eine Auswahl an Reden schickten
die Lehrkräfte Gabriele Kilger und Su-
sanne Pongratz-Wolf an das Preisgre-
mium. Zur großen Freude wurden ei-

nige Arbeiten honoriert. Unter ande-
rem wurden die Schüler Dominik Gil,
Pia Fischl, Anja Falderbaum, Elisabeth
Kluwig, Natalie Karl, Julia Ballmann
und Susanne Koneberg von der S 13
sowie Nathalie Scheugenpflug, Kath-
rin Betzenbichler, Simon Küpper und
Nicole Schnepka von derW13 Landes-
sieger.

Die Reden vonMelanie Cetto, Elena
Kreuzer und Moritz Haunschild (S 13)
und von Korbinian Kiendl, Markus
Forster und Michael Staudigl (T 13)
wurden an die Bundesjury weitergelei-
tet.

Letztendlich gewann der Entwurf
von Melanie Cetto, Elena Kreuzer und
Moritz Haunschild einen Bundespreis.
Sie dürfen mit 30 anderen Preisträgern
aus der ganzen Bundesrepublik ein
Wochenende in Berlin verbringen.

Die Kosten für Reise, Unterkunft,
Verpflegung und Veranstaltungen
werden vom Presse- und Informations-
amt der Bundesregierung übernom-
men. Die Schüler können eine Plenar-
sitzung im Bundestag besuchen und
erhalten unter anderem eine Führung
durch das Bundeskanzleramt.

Gewinner nachBerlin
WETTBEWERB Schüler der
FOS/BOS verfassten preisge-
krönte Reden.

Die Preisträger des Deutsch-Wettbewerbs Foto: Schule

KELHEIM. Auch in diesem Jahr findet
vom 25. August bis 4. September die
Jahresausstellung der Gruppe Kunst
der Weltenburger Akademie statt. Es
ist bereits die 38. Schau. Die Schirm-
herrschaft wird Landrat Dr. Hubert
Faltermeier übernehmen, der als För-
derer sowie am Zustandekommen der
Ausstellungmaßgeblich beteiligt ist.

Um die reichhaltige Palette des
kreativen Schaffens im Landkreis vor-
zustellen, werden außer den Mitglie-
dern der Gruppe Kunst alle im Land-
kreis Kelheim wohnenden Bürgerin-
nen und Bürger, die als Berufs- und
Freizeitschaffende tätig sind, gebeten,
ihre Kunstwerke und kunsthandwerk-
lichen Arbeiten der Öffentlichkeit vor-
zustellen.

3600 Menschen besuchten die Aus-
stellung 2010. Interessenten werden
gebeten, sich umgehend bei Horst
Fochler, Ihrlerstein, Nürnbergerstraße
20, unter Tel. (0 94 41) 95 00 zu mel-
den. Anmeldeformulare werden dort
verschickt. Nichtmitglieder entrichten
eine Ausstellungsgebühr von 36 Euro.
Letzter Termin für die Anmeldung ist
der 1. Juli.

Reichhaltige
Malpalette
JAHRESSCHAUGruppe Kunst
stellt imDonau-Gymnasium
aus.
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KURZ NOTIERT

Pfarrei bietet Fahrt
für Senioren
KELHEIM.Die Senioren der PfarreiMa-
riä Himmelfahrt, aber auch jüngere In-
teressenten, sind amMittwoch zu ei-
ner Halbtagsfahrt nach Rohr undKop-
penwall willkommen. Die Asamkir-
che in Rohr ist zwar allen bekannt, bei
einer professionellen Führungwerden
die Teilnehmer jedoch sicher neue Er-
kenntnissemit nachHause nehmen.
Die Fahrt geht weiter nachKoppen-
wall. Die Gemeinde zwischen Pfeffen-
hausen undMainburg hat nur 20 An-
wesen und 99 Einwohner. Dafür fin-
den sich dort zwei Kirchen, St. Bartho-
lomäus und dieWallfahrtskirche St.
Korona. Diese birgt eine Besonderheit,
dieman nur selten findet: einen
„Schlupfaltar“.Mit einer Einkehr im
Gasthof Pöllinger in Pfeffenhausen
wird die Fahrt abgeschlossen. Abfahrt
um 13.30 Uhr am Parkplatz Nieder-
dörfl. Karten imReisebüroHierl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher erbeutet
Geld und Briefmarken
KELHEIM. In der Nacht zumDonners-
tag ist ein bisher Unbekannter über
die seitliche Eingangstür in den Büro-
trakt eines Sanitätsgeschäfts AmKastl-
acker eingedrungen. Aus den aufge-
brochenen Schränken und Schüben
entwendete der Täter Postwertzeichen,
die über 1000 Eurowert sind, sowie ei-
nen dreistelligen Bargeldbetrag.We-
nig Freude dürfte der Täter an der
Hauptkasse haben, die er aus der Hal-
terung herausgerissen undmitgenom-
men hatte. Denn in der Kasse lagen
nur zwei Euro Bargeld. Um sachdienli-
cheHinweise bittet die PI Kelheim,
Tel. (0 94 41) 50 42-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Motorradfahrer stieß
mit Autos zusammen
KELHEIM.AmMittwoch gegen 17.30
Uhr ereignete sich zwischenKelheim
und Ihrlerstein ein Unfall, bei dem ein
19-jähriger Biker aus Kelheim verletzt
wurde. Er war aus ungeklärter Ursa-
che in einer Rechtskurve auf die Ge-
genfahrbahn geraten und dabei nach-
einandermit zwei entgegenkommen-
den Pkws zusammengestoßen, die ein
22-jähriger und ein 57-jähriger Kel-
heimer steuerten. Bei demUnfall ent-
stand ein Gesamtsachschaden von
rund 10 000 Euro. Der verletzte 19-Jäh-
rigewurdemit demRettungswagen in
eine Klinik eingeliefert. Die Feuer-
wehr Kelheim reinigte die Straße und
stellte vorübergehend Schilder auf.

KELHEIM. Der traditionelle Schüleraus-
tausch mit Kelheims französischer
Partnerstadt Ambarès-et-Lagrave ist
nach zehn ereignisreichen Tagen zu
Ende gegangen. Am Freitag fand noch
ein kurzer Besuch in verschiedenen
Klassen des Donau-Gymnasiums statt.
Die 37 Franzosen erlebten den Unter-
richt in den achten Klassen mit. Dann
machten sie sich auf den langenHeim-
weg.

„Meine Gastmutter ist cool“

Nicolas und Claire hat es super gut ge-
fallen. Viel hat sie in der Kreisstadt be-
eindruckt. Die Befreiungshalle, der
Donaudurchbruch und kleine Feste,
die sie mit den deutschen Freunden
immer wieder feierten. Super sei es
auch im Hundertwasser-Turm gewe-
sen, erzählen die beiden Achtklässler
aus der Partnerstadt. Das Kelheimer
Weißbier bot den jungen Franzosen
ein ganz neues, ungewohntes Ge-

schmackserlebnis.
„Meine Gastmutter ist cool“, versi-

cherte Nicolas, und auch alle anderen
haben sich wohlgefühlt. Seit Januar
hatten die Franzosen mit den Gastfa-
milien E-Mails ausgetauscht. Deshalb
hatten sich alle bei der Ankunft schon
ein wenig gekannt – zumindest
schriftlich.

Gemeinsames Erleben

Gemeinsam mit den Deutschen Schü-
lern seien viele Ausflüge gestaltet wor-
den. „Dies alles dient dem besseren
Verständnis und dem gemeinsamen
Erleben“, berichtete Silvia Furch, die
Betreuungslehrerin vom Donau-Gym-
nasium.

Wertvolle Erinnerungen

Zwar sei es schön, die eigene Familie
wieder zu sehen, doch so richtig wollte
sich auf die Heimreise keiner der Ju-
gendlichen freuen. Der Bus sei viel zu
unbequem, die Fahrt lang. Viele schö-
ne Erinnerungen haben die Jugendli-
chen mitgenommen. Mancher Kon-
takt wird vielleicht auch in Zukunft
gehalten. (xes)

Begeistert vonKelheim
AUSTAUSCH Schüler aus Am-
barès-et-Lagrave fahrenmit
vielen Eindrücken heim.

Claire, Silvia Furch und Nicolas mit deutschen Freunden Foto: privat
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